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Test zur Moraldisposition (MORAL): 
Moralische Affektivität (MORAFF) - moralische Reflexivität (MORREF) 
 
Testautor: Jürgen Grimm, Talkshow-Projekt der Universität Mannheim (2001)  
 
Zitation des vorliegenden Textes: 
Grimm, Jürgen (2016): Moraldisposition: Moralische Affektivität und Reflexivität (MORAFF, MOREFF). 
Testdokumentation. - Methodenforum der Universität Wien: MF-Working Paper 2016-01. 
[http://empcom.univie.ac.at/methoden-archiv/]  
 
 
Testverwendung: 

Grimm, Jürgen (2001a): Irritation und Orientierung. Empirische Befunde zur Wirkung von Daily Talks. Hand-out zum 
Workshop des Talkshow-Projekts der Universität Mannheim im Airport Conference Center, Flughafen Frankfurt a.M. 
am 12.1.2001 (unter Mitarbeit von Anja Wessels und Alexander Kübler). – Universität Mannheim: Working Paper 
(http://www.univie.ac.at/ipkw-lammgasse-grimm/forschung.php) 

Grimm, Jürgen (2001c): A-Moral, Anti-Moral, zügellose Moral. Zu normativen Aspekten von Daily Talks. In: tv 
diskurs, Nr.17, Juli, S.50-57.  
 
 
Moralische Affektivität und moralische Reflexivität 
Moralische Affektivität wir definiert als Neigung einer Person, sich moralisch zu empören. Hohe moralische 
Affektivität schließt eine Disposition zur moralisch geleiteten Impulsivität ein, die im Extremfalls bis zu 
moralisch motivierten Angriffshandlungen reicht. Theoretisch fundiert ist das Konzept in der Thymos-Lehre 
Platons, der davon ausgeht, dass eine Gruppe nicht begehrender aggressiver Handlungen durch ein verletztes 
Gerechtigkeitsgefühl ausgelöst wird, zu dem auch Ehrverletzungen gehören. 
 
Moralische Reflexivität ist die Fähigkeit einer Person, die moralische Qualität der Folgen moralisch 
motivierter Handlungen zu bedenken. Moralische Reflexivität ist eine wesentliche Voraussetzung, um 
verantwortungsethische Positionen entwickeln zu können, die über reine Normaffirmation auf 
gesinnungsethischer Grundlage hinausgehen. 
 
A. moralische Affektivität (MORAFF) 
(MA1) Wenn jemand ungerecht behandelt wird, muss ich mich einfach für ihn einsetzen. 
(MA2) Tierquäler, Kinderschänder und andere schlimmste Verbrecher würde ich am liebsten eigenhändig 
umbringen. 
(MA3) Wenn ich mich unfair behandelt fühle, koche ich innerlich. 
(MA4) Ich leide sehr darunter, wenn Diktatoren und Kriegsverbrecher für ihre Taten nicht büßen müssen. 
 
B. moralische Reflexivität (MORREF) 
(MR1) Andere moralisch zu verurteilen, halte ich selbst für unmoralisch. 
(–) (MR2) Man sollte Verbrecher genauso schlecht behandeln, wie sie selbst ihre Opfer behandelt haben. 
(–) (MR3) Da Polizei und Justiz oft versagen, müsste man eigentlich selbst für Gerechtigkeit sorgen. 
(MR4) Ich gebe Rachegefühlen nicht nach, denn sie erschweren ein gerechtes Urteil. 
 
Mit „(-)“ gekennzeichnete Items sind negativ im Sinne der Testkonstruktion. Sie müssen zuerst umcodiert 
werden, bevor sie zur Index-Bildung herangezogen werden können. 
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Frage: Bitte lesen Sie sich die folgenden Aussagen genau durch und kreuzen Sie an, inwieweit die Aussagen 
auf Sie zutreffen. 

m01ko
c 

MA1  Wenn ich mich unfair behandelt fühle, koche ich innerlich. 

m03dik MA2  Ich leide sehr darunter, wenn Diktatoren und Kriegsverbrecher für ihre Taten nicht büßen 
müssen. 

m04tie MA3  Tierquäler, schlimmste Verbrecher würde ich am liebsten eigenhändig umbringen. 
m07rac MR1  Ich gebe Rachegefühle nicht nach, denn sie erschweren ein gerechtes Urteil. 
m09ve
_ 

MR2- (-) Man sollte Verbrecher genauso schlecht behandeln, wie sie selbst ihre Opfer behandelt haben. 

m10un
g 

MA4  Wenn jemand ungerecht behandelt wird, muss ich mich einfach für ihn einsetzen. 

m12po
_ 

MR3- (-) Da Polizei und Justiz oft versagen, müsste man eigentlich selbst für Gerechtigkeit sorgen. 

m14am
o 

MR4  Andere moralisch zu verurteilen, halte ich selbst für unmoralisch. 

 

Frage: Bitte lesen Sie sich die folgenden Aussagen genau durch und kreuzen Sie an, inwieweit die Aussagen auf Sie 
zutreffen. 

Die folgenden Aussagen treffen zu … 

überhaupt 
nicht 

      

in hohem
 

M
aße 

Wenn ich mich unfair behandelt fühle, koche ich innerlich.         
Ich leide sehr darunter, wenn Diktatoren und Kriegsverbrecher für 
ihre Taten nicht büßen müssen.         

Tierquäler, schlimmste Verbrecher würde ich am liebsten 
eigenhändig umbringen.         

Ich gebe Rachegefühle nicht nach, denn sie erschweren ein 
gerechtes Urteil.         

Man sollte Verbrecher genauso schlecht behandeln, wie sie selbst 
ihre Opfer behandelt haben.         

Wenn jemand ungerecht behandelt wird, muss ich mich einfach 
für ihn einsetzen.         

Da Polizei und Justiz oft versagen, müsste man eigentlich selbst 
für Gerechtigkeit sorgen.         

Andere moralisch zu verurteilen, halte ich selbst für unmoralisch.         
 
Indexbildung für MORAFF und MOREFF: 
Jeweils Summenindex und Umrechnung in Zustimmungsprozent (Skala: 0-100) 
 
Kombinierte Indizes: 
® Qualität des moralischen Engagements: QUALMOR= MORAFF + MOREFF  
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Recodes zu MORAFF und MORREF 
 
Metakontrolle (Gefman7) und moralische Affektivitaet  bzw. Reflexivitaet. Nachher reduziert (mm, ave, swi, hom, met, 
ma, mr). 
 
COMPUTE ma1 = m01koc . 
COMPUTE ma2 = m03dik . 
COMPUTE ma3 = m04tie . 
COMPUTE mr1 = m07rac . 
RECODE m09ve_ (1=7)  (2=6)  (3=5)  (4=4)  (5=3)  (6=2)  (7=1) (sysmis, 999=999) INTO mr2 . 
COMPUTE ma4 = m10ung . 
RECODE m12po_ (1=7)  (2=6)  (3=5)  (4=4)  (5=3)  (6=2)  (7=1) (sysmis, 999=999) INTO mr3 . 
COMPUTE mr4 = m14amo. 
EXECUTE. 
FREQ ma1 to mr4 . 
 
RECODE ma1 to mr4 (sysmis=999). 
FREQ ma1 to mr4 . 
 
COUNT mdma=ma1 ma2 ma3 ma4 (999). 
COUNT mdmr=mr1 mr2 mr3 mr4 (999). 
EXECUTE. 
FREQ mdma mdmr . 
 
RECODE ma1 to mr4 (999=0) . 
EXECUTE . 
 
IF (mdma < 3) 
moraf = ((ma1+ma2+ma3+ma4) / (4-mdma)) * 4. 
VAR LAB moraf 'Moralische Affektivitaet:Testwert (Summe, 4-28)'. 
EXECUTE . 
RECODE moraf (sysmis=999). 
MIS VAL moraf (999). 
EXECUTE . 
 
IF (mdmr < 3) 
morref = ((mr1+mr2+mr3+mr4) / (4-mdmr)) * 4. 
VAR LAB morref 'Moralische Reflexivitaet:Testwert (Summe, 4-28)'. 
EXECUTE . 
RECODE morref (sysmis=999). 
MIS VAL morref (999). 
EXECUTE . 
FREQ moraf morref . 
 
COMPUTE pma = ((moraf - 4) / 24) * 100 . 
VARIABLE LABELS pma 'Zust%: Moralische Affektivität' . 
EXECUTE. 
COMPUTE pmr = ((morref - 4) / 24) * 100 . 
VARIABLE LABELS pmr 'Zust%: Moralische Reflexivität' . 
EXECUTE. 
RECODE pma pmr (sysmis=999) . 
MIS VAL pma pmr (999) . 
FREQ pma pmr  . 
 


